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See the notice on TED website

582242-2026 - Procedura konkurencyjna
Niemcy – Usługi inżynieryjne – Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am RÜB 
„Alte Kläranlage“ in 76467 Bietigheim
OJ S 162/2026 24/08/2026
Ogłoszenie o zamówieniu lub ogłoszenie o koncesji – tryb standardowy
Usługi

1. Nabywca

1.1.  Nabywca
Oficjalna nazwa: Gemeindeverwaltung Bietigheim
E-mail: l.hirt@harrer-ing.net
Status prawny nabywcy: Podmiot prawa publicznego kontrolowany przez instytucję lokalną
Sektor działalności instytucji zamawiającej: Ogólne usługi publiczne

2. Procedura

2.1.  Procedura
Tytuł: Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am RÜB „Alte Kläranlage“ in 
76467 Bietigheim
Opis: Die Gemeinde Bietigheim betreibt weite Teile ihres öffentlichen Entwässerungsnetzes im 
Mischsystem. Bei Niederschlagsereignissen werden die anfallenden Mischwasserüberläufe 
über verschiedene Mischwasserentlastungsbauwerke in den Schmiedbach eingeleitet. Der 
Schmiedbach ist Bestandteil des Federbachsystems, das aufgrund einer Vielzahl von 
Einleitungen aus den angrenzenden Kommunen erheblich belastet ist. Das Gewässersystem 
weist nach der aktuellen Bewertung im Rahmen der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) sowohl 
hinsichtlich des chemischen als auch des ökologischen Zustands erhebliche Defizite auf. 
Diese sind im Wesentlichen auf die Einleitungen aus den Abwasseranlagen, insbesondere aus 
den Mischwassersystemen der am Federbachsystem gelegenen Gemeinden, zurückzuführen. 
Vor diesem Hintergrund sind auslaufende bzw. neu zu erteilende wasserrechtliche 
Einleiterlaubnisse ohne die Ergebnisse der von den Anrainergemeinden gemeinsam durch-
zuführenden Untersuchungen zur Gewässerökologie und zur FFH-Verträglichkeit derzeit nicht 
genehmigungsfähig. Zur Sicherstellung des weiteren ordnungsgemäßen Betriebs der 
kommunalen Abwasseranlagen erließ das Landratsamt Rastatt im August 2022 eine 
Interimsanordnung zum vorläufigen Betrieb und zur Fortführung der öffentlichen 
Abwassereinleitungen aus dem Trenn- und Mischsystem des Einzugsgebiets Bietigheim in 
den Schmiedbach. Für die in den Ergänzungen zum Generalentwässerungsplan (GEP) 2015 
sowie dessen Fortschreibungen definierten Ausbauzustände 2023, 2024 und 2030 sind 
entsprechend dieser Interimsanordnung konkrete abwassertechnische Emissions- und 
Immissionsmaßnahmen umzusetzen und in Betrieb zu nehmen. Diese Maßnahmen dienen 
insbesondere der Reduzierung der stofflichen und hydraulischen Belastungen des 
Schmiedbachs sowie der schrittweisen Verbesserung des Gewässerzustands und der 
Erreichung der Ziele der WRRL. Für den Ausbauzustand 2030 ist gemäß Interimsanordnung 
spätestens bis zum 31. Dezember 2028 ein neuer zentraler Retentionsbodenfilter (RBF) im 
Mischwassersystem am Regenüberlaufbecken (RÜB) „Alte Kläranlage“ zu errichten und in 
Betrieb zu nehmen. Die Maßnahme ist Voraussetzung für die weitere Entwicklung des 
Gemeindegebiets und insbesondere vor der Erschließung der Baugebiete „Birkig, 3. und 4. 
Bauabschnitt“ sowie des Gewerbegebiets „Schelmenäcker (B8)“ umzusetzen. Der geplante 
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Retentionsbodenfilter befindet sich unmittelbar neben dem bestehenden RÜB „Alte Kläranlage
“. Die Planung hat die örtlichen Grundstücksverhältnisse sowie die vorhandene 
abwassertechnische Infrastruktur und die erforderlichen Schnittstellen zum bestehenden RÜB 
zu berücksichtigen. Auf Grundlage der zunächst erstellten Vorplanung des RBF wurden im 
weiteren Planungsverlauf zusätzliche Untersuchungen zur Dimensionierung und langfristigen 
Auslegung der Anlage durchgeführt. Dabei wurden neben den bereits absehbaren 
Entwicklungsflächen insbesondere die mögliche zusätzliche Erschließung des Bereichs 
entlang der B3 sowie weitere potenzielle Entwicklungsflächen im Gemeindegebiet 
berücksichtigt. Im Rahmen der weiteren Untersuchungen wurde deutlich, dass eine 
zukunftsfähige Auslegung des RBF die Berücksichtigung zusätzlicher Flächenreserven 
erfordert. Der Gemeinderat der Gemeinde Bietigheim hat sich daher für eine stufenweise 
Realisierung des Retentionsbodenfilters entschieden. Mit der ersten Ausbaustufe werden die 
bereits geplanten und absehbaren Entwicklungsgebiete berücksichtigt. Die zweite 
Ausbaustufe sieht die Erweiterung der Anlage um ein zusätzliches Filterbecken vor und 
berücksichtigt insbesondere den Flächenpuffer von rund 42,5 ha bis zur Gemarkungsgrenze 
entlang der B3. Die Aufteilung in zwei Ausbaustufen ermöglicht es, die zwingend erforderliche 
abwassertechnische Infrastruktur zunächst bedarfsgerecht für die konkret geplanten 
Entwicklungsgebiete her-zustellen und gleichzeitig die baulichen und räumlichen 
Voraussetzungen für eine spätere Erweiterung zu schaffen. Das Projekt befindet sich derzeit 
in Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung). Die Genehmigungsplanung wird durch das bereits mit 
der Planung (LPH 1 bis 4) beauftragte Ingenieurbüro fertiggestellt. Gegenstand des 
vorliegenden Vergabeverfahrens sind daher die weiteren Planungsleistungen für die 
Leistungsphasen 5 bis 9 der Ausbaustufe 1. Der Förderantrag soll aufgrund der 
zwischenzeitlich angepassten und erweiterten Planung nach erneuter Abstimmung mit dem 
Regierungspräsidium im kommenden Jahr eingereicht werden. Gleichzeitig soll ein vorzeitiger 
Maßnahmenbeginn beantragt werden. Damit soll sichergestellt werden, dass die 
erforderlichen Planungs- und Vergabeschritte rechtzeitig durchgeführt und die bauliche 
Umsetzung so gesteuert werden kann, dass die Inbetriebnahme des RBF spätestens zum 31. 
Dezember 2028 erfolgen kann. Die Gesamtkosten für den stufenweisen Ausbau des 
Retentionsbodenfilters werden gemäß der aktuellen Kostenschätzung mit insgesamt 
5.490.000,00 € brutto angesetzt. Die Kostenangaben basieren auf dem derzeitigen 
Planungsstand (Vorentwurfsplanung) und dienen als Grundlage für die weitere Planung, 
Vergabe und Umsetzung der Maßnahme. Nachfolgende Terminschiene ist geplant: 
Planungsbeginn: Im Anschluss der Vergabe, voraussichtlich ab Januar 2027; Abschluss LPH 
5: Juli 2027; Baubeginn: August 2027; Inbetriebnahme: Ende 2028 Die Aufteilung der Kosten 
der Kostenschätzung in die Kostengruppen gliedert sich wie folgt auf: KG 300: 2.330.000 € 
brutto; KG 410: 505.000 € brutto; KG 480: 440.000 € brutto; KG 500 (inkl. 
Ausgleichsmaßnahmen): 360.000 € brutto. Gegenstand dieser Ausschreibung sind die 
Planungsleistungen der Ausbaustufe 1 mit den Leistungsphasen 5-9 für Ingenieurbauwerke 
gemäß §§ 41ff. HOAI, Freianlagen gemäß §§ 38ff. HO-AI und der Technischen Ausrüstung 
mit den Anlagengruppe 1 (Hydraulik) und 8 (EMSR-Steuerung) nach §53 ff HOAI.
Identyfikator procedury: fa3a9565-9414-470c-90ad-31346427e4ab
Rodzaj procedury: Negocjacyjna z uprzednią publikacją zaproszenia do ubiegania się o 
zamówienie / konkurencyjna z negocjacjami
Procedura jest przyspieszona: nie

2.1.1.  Przeznaczenie
Charakter zamówienia: Usługi
Główna klasyfikacja (cpv): 71300000 Usługi inżynieryjne
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2.1.2.  Miejsce realizacji
Miejscowość: Bietigheim
Kod pocztowy: 76467
Podpodział krajowy (NUTS): Rastatt (DE124)
Kraj: Niemcy

2.1.4.  Informacje ogólne
Podstawa prawna: 
Dyrektywa 2014/24/UE
vgv -

2.1.6.  Podstawy wykluczenia
Powody wykluczenia źródła: Uwaga
Korupcja: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Nadużycia: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Pranie pieniędzy lub finansowanie terroryzmu: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Praca dzieci i inne formy handlu ludźmi: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123+124 GWB
Udział w organizacji przestępczej: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
Przestępstwa terrorystyczne lub przestępstwa związane z działalnością terrorystyczną: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Naruszenie obowiązków w dziedzinie prawa ochrony środowiska: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Naruszenie obowiązków w dziedzinie prawa pracy: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Naruszenie obowiązków w dziedzinie prawa socjalnego: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Porozumienia z innymi wykonawcami mające na celu zakłócenie konkurencji: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Poważne wykroczenie zawodowe: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
Wprowadzenie w błąd, zatajenie informacji, niemożność przedstawienia wymaganych 
dokumentów lub uzyskanie poufnych informacji na temat przedmiotowego postępowania: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Konflikt interesów spowodowany udziałem w postępowaniu o udzielenie zamówienia: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Bezpośrednie lub pośrednie zaangażowanie w przygotowanie przedmiotowego postępowania 
o udzielenie zamówienia: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 
GWB
Rozwiązanie umowy przed czasem, odszkodowania lub inne porównywalne sankcje: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Naruszenie obowiązków określonych w podstawach wykluczenia o charakterze wyłącznie 
krajowym: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Naruszenie obowiązku opłacenia składek na ubezpieczenie społeczne: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Naruszenie obowiązku płatności podatków: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
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Działalność gospodarcza jest zawieszona: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Niewypłacalność: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Inna sytuacja podobna do upadłości wynikająca z prawa krajowego: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Aktywami zarządza likwidator: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB

5. Część zamówienia

5.1.  Część zamówienia: LOT-0001
Tytuł: Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am RÜB „Alte Kläranlage“ in 
76467 Bietigheim
Opis: Die Gemeinde Bietigheim betreibt weite Teile ihres öffentlichen Entwässerungsnetzes im 
Mischsystem. Bei Niederschlagsereignissen werden die anfallenden Mischwasserüberläufe 
über verschiedene Mischwasserentlastungsbauwerke in den Schmiedbach eingeleitet. Der 
Schmiedbach ist Bestandteil des Federbachsystems, das aufgrund einer Vielzahl von 
Einleitungen aus den angrenzenden Kommunen erheblich belastet ist. Das Gewässersystem 
weist nach der aktuellen Bewertung im Rahmen der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) sowohl 
hinsichtlich des chemischen als auch des ökologischen Zustands erhebliche Defizite auf. 
Diese sind im Wesentlichen auf die Einleitungen aus den Abwasseranlagen, insbesondere aus 
den Mischwassersystemen der am Federbachsystem gelegenen Gemeinden, zurückzuführen. 
Vor diesem Hintergrund sind auslaufende bzw. neu zu erteilende wasserrechtliche 
Einleiterlaubnisse ohne die Ergebnisse der von den Anrainergemeinden gemeinsam durch-
zuführenden Untersuchungen zur Gewässerökologie und zur FFH-Verträglichkeit derzeit nicht 
genehmigungsfähig. Zur Sicherstellung des weiteren ordnungsgemäßen Betriebs der 
kommunalen Abwasseranlagen erließ das Landratsamt Rastatt im August 2022 eine 
Interimsanordnung zum vorläufigen Betrieb und zur Fortführung der öffentlichen 
Abwassereinleitungen aus dem Trenn- und Mischsystem des Einzugsgebiets Bietigheim in 
den Schmiedbach. Für die in den Ergänzungen zum Generalentwässerungsplan (GEP) 2015 
sowie dessen Fortschreibungen definierten Ausbauzustände 2023, 2024 und 2030 sind 
entsprechend dieser Interimsanordnung konkrete abwassertechnische Emissions- und 
Immissionsmaßnahmen umzusetzen und in Betrieb zu nehmen. Diese Maßnahmen dienen 
insbesondere der Reduzierung der stofflichen und hydraulischen Belastungen des 
Schmiedbachs sowie der schrittweisen Verbesserung des Gewässerzustands und der 
Erreichung der Ziele der WRRL. Für den Ausbauzustand 2030 ist gemäß Interimsanordnung 
spätestens bis zum 31. Dezember 2028 ein neuer zentraler Retentionsbodenfilter (RBF) im 
Mischwassersystem am Regenüberlaufbecken (RÜB) „Alte Kläranlage“ zu errichten und in 
Betrieb zu nehmen. Die Maßnahme ist Voraussetzung für die weitere Entwicklung des 
Gemeindegebiets und insbesondere vor der Erschließung der Baugebiete „Birkig, 3. und 4. 
Bauabschnitt“ sowie des Gewerbegebiets „Schelmenäcker (B8)“ umzusetzen. Der geplante 
Retentionsbodenfilter befindet sich unmittelbar neben dem bestehenden RÜB „Alte Kläranlage
“. Die Planung hat die örtlichen Grundstücksverhältnisse sowie die vorhandene 
abwassertechnische Infrastruktur und die erforderlichen Schnittstellen zum bestehenden RÜB 
zu berücksichtigen. Auf Grundlage der zunächst erstellten Vorplanung des RBF wurden im 
weiteren Planungsverlauf zusätzliche Untersuchungen zur Dimensionierung und langfristigen 
Auslegung der Anlage durchgeführt. Dabei wurden neben den bereits absehbaren 
Entwicklungsflächen insbesondere die mögliche zusätzliche Erschließung des Bereichs 
entlang der B3 sowie weitere potenzielle Entwicklungsflächen im Gemeindegebiet 
berücksichtigt. Im Rahmen der weiteren Untersuchungen wurde deutlich, dass eine 
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zukunftsfähige Auslegung des RBF die Berücksichtigung zusätzlicher Flächenreserven 
erfordert. Der Gemeinderat der Gemeinde Bietigheim hat sich daher für eine stufenweise 
Realisierung des Retentionsbodenfilters entschieden. Mit der ersten Ausbaustufe werden die 
bereits geplanten und absehbaren Entwicklungsgebiete berücksichtigt. Die zweite 
Ausbaustufe sieht die Erweiterung der Anlage um ein zusätzliches Filterbecken vor und 
berücksichtigt insbesondere den Flächenpuffer von rund 42,5 ha bis zur Gemarkungsgrenze 
entlang der B3. Die Aufteilung in zwei Ausbaustufen ermöglicht es, die zwingend erforderliche 
abwassertechnische Infrastruktur zunächst bedarfsgerecht für die konkret geplanten 
Entwicklungsgebiete her-zustellen und gleichzeitig die baulichen und räumlichen 
Voraussetzungen für eine spätere Erweiterung zu schaffen. Das Projekt befindet sich derzeit 
in Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung). Die Genehmigungsplanung wird durch das bereits mit 
der Planung (LPH 1 bis 4) beauftragte Ingenieurbüro fertiggestellt. Gegenstand des 
vorliegenden Vergabeverfahrens sind daher die weiteren Planungsleistungen für die 
Leistungsphasen 5 bis 9 der Ausbaustufe 1. Der Förderantrag soll aufgrund der 
zwischenzeitlich angepassten und erweiterten Planung nach erneuter Abstimmung mit dem 
Regierungspräsidium im kommenden Jahr eingereicht werden. Gleichzeitig soll ein vorzeitiger 
Maßnahmenbeginn beantragt werden. Damit soll sichergestellt werden, dass die 
erforderlichen Planungs- und Vergabeschritte rechtzeitig durchgeführt und die bauliche 
Umsetzung so gesteuert werden kann, dass die Inbetriebnahme des RBF spätestens zum 31. 
Dezember 2028 erfolgen kann. Die Gesamtkosten für den stufenweisen Ausbau des 
Retentionsbodenfilters werden gemäß der aktuellen Kostenschätzung mit insgesamt 
5.490.000,00 € brutto angesetzt. Die Kostenangaben basieren auf dem derzeitigen 
Planungsstand (Vorentwurfsplanung) und dienen als Grundlage für die weitere Planung, 
Vergabe und Umsetzung der Maßnahme. Nachfolgende Terminschiene ist geplant: 
Planungsbeginn: Im Anschluss der Vergabe, voraussichtlich ab Januar 2027; Abschluss LPH 
5: Juli 2027; Baubeginn: August 2027; Inbetriebnahme: Ende 2028 Die Aufteilung der Kosten 
der Kostenschätzung in die Kostengruppen gliedert sich wie folgt auf: KG 300: 2.330.000 € 
brutto; KG 410: 505.000 € brutto; KG 480: 440.000 € brutto; KG 500 (inkl. 
Ausgleichsmaßnahmen): 360.000 € brutto. Gegenstand dieser Ausschreibung sind die 
Planungsleistungen der Ausbaustufe 1 mit den Leistungsphasen 5-9 für Ingenieurbauwerke 
gemäß §§ 41ff. HOAI, Freianlagen gemäß §§ 38ff. HO-AI und der Technischen Ausrüstung 
mit den Anlagengruppe 1 (Hydraulik) und 8 (EMSR-Steuerung) nach §53 ff HOAI.
Wewnętrzny identyfikator: LOT-0001 E18279417

5.1.1.  Przeznaczenie
Charakter zamówienia: Usługi
Główna klasyfikacja (cpv): 71300000 Usługi inżynieryjne

5.1.2.  Miejsce realizacji
Miejscowość: Bietigheim
Kod pocztowy: 76467
Podpodział krajowy (NUTS): Rastatt (DE124)
Kraj: Niemcy

5.1.3.  Szacowany okres obowiązywania
Inny okres: Nieznany

5.1.6.  Informacje ogólne
Zastrzeżony udział: 
Udział nie jest zastrzeżony.
Projekt zamówienia niefinansowany z funduszy UE
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Zamówienie jest objęte zakresem Porozumienia w sprawie zamówień rządowych (GPA): tak
Przedmiotowe zamówienie jest odpowiednie również dla małych i średnich przedsiębiorstw 
(MŚP): nie

5.1.7.  Zamówienia strategiczne
Cel zamówienia strategicznego: Zamówienia inne niż strategiczne

5.1.9.  Kryteria kwalifikacji
Źródła kryteriów wyboru: Uwaga
Kryterium: Inne wymagania ekonomiczne lub finansowe
Opis kryterium selekcji: Verpflichtungserklärung nach den Vorgaben des Tariftreue und 
Mindestlohngesetzes für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg (LTMG)
Kryteria zostaną wykorzystane do kwalifikacji kandydatów zapraszanych do drugiego etapu 
procedury

Kryterium: Ubezpieczenie od odpowiedzialności cywilnej z tytułu ryzyka zawodowego
Opis kryterium selekcji: Nachweis (gem. § 45 Abs. 1 Nr. 3 und § 45 Abs. 4 Nr. 2 VgV), dass 
eine Berufshaftpflichtversicherung über min. 2,0 Mio. € für Personenschäden, min. 2,0 Mio. € 
für sonstige Schäden vorliegt bzw. dass die Deckungssummen im Auftragsfall entsprechend 
erhöht werden. Oder alternativ eine Eigenerklärung des Bewerbers, dass im Auftragsfall eine 
entsprechende Versicherung abgeschlossen wird.
Kryteria zostaną wykorzystane do kwalifikacji kandydatów zapraszanych do drugiego etapu 
procedury

Kryterium: Średni roczny obrót
Opis kryterium selekcji: Eigenerklärung zu den Gesamtumsätzen des Bewerbenden / der 
Bewerbergemeinschaft der letzten 3 Geschäftsjahre gem. § 45 Abs. 4 VgV. Der geforderte 
Mindestumsatz beträgt im Mittel 0,6 Mio. €.
Kryteria zostaną wykorzystane do kwalifikacji kandydatów zapraszanych do drugiego etapu 
procedury

Kryterium: Referencje dotyczące określonych usług
Opis kryterium selekcji: • Darstellung einer Referenzliste für vergleichbare Leistungen mit 
durchschnittlichen Planungsanforderungen gem. § 5 HOAI der letzten 5 Jahre (Fertigstellung 
muss zwischen 01.08.2021 und 01.08.2026 erfolgt sein) mit folgenden Angaben gem. §46 
Abs. 3 Nr. 1 VgV: o Projekt, Projektart, -größe (NF in m²) und Komplexität (Honorarzone) o 
öffentliche oder private Auftraggeberschaft o Bearbeitete Leistungsphasen o Baukosten (KG 
300+400 netto) nach Kostenfeststellung, o Leistungs- /Bearbeitungszeitraum o Referenz 
Neubau Abwasserbehandlung (min. Honorarzone III nach Anlage 12.2 HOAI, min. LPH 5-8, 
Baukosten (KG 300+400) min. 2,1 Mio. € netto)
Kryteria zostaną wykorzystane do kwalifikacji kandydatów zapraszanych do drugiego etapu 
procedury

Kryterium: Środki zapewniające jakość
Opis kryterium selekcji: Verbindliche namentliche Benennung der vorgesehenen Projektleitung 
und deren Stellvertretung gem. § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV
Kryteria zostaną wykorzystane do kwalifikacji kandydatów zapraszanych do drugiego etapu 
procedury

Kryterium: Narzędzia, zakłady lub sprzęt techniczny



582242-2026 Page 7/10

Opis kryterium selekcji: Angaben zur techn. Ausrüstung und zu Maßnahmen zur 
Qualitätssicherung gem. § 46 Abs. 3 Nr. 3 VgV
Kryteria zostaną wykorzystane do kwalifikacji kandydatów zapraszanych do drugiego etapu 
procedury

Kryterium: Wpis do rejestru handlowego
Opis kryterium selekcji: Nachweis der Berufszulassung (Eintragung ins Berufs- oder 
Handelsregister) gem. § 44 Abs. 1, § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV
Kryteria zostaną wykorzystane do kwalifikacji kandydatów zapraszanych do drugiego etapu 
procedury

Kryterium: Wpis do odpowiedniego rejestru zawodowego
Opis kryterium selekcji: Nachweis der Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung 
„Ingenieur“ (z.B. Kammereintrag) oder vergleichbare Qualifikation gem. § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV. 
Die Person muss maßgeblich am Projekt beteiligt sein
Kryteria zostaną wykorzystane do kwalifikacji kandydatów zapraszanych do drugiego etapu 
procedury

Kryterium: Średnia roczna liczba pracowników
Opis kryterium selekcji: Nachweis zu den in den letzten drei Jahren Beschäftigten und der 
Führungskräfte des Bewerbenden / der Bewerbergemeinschaft gem. § 46 Abs. 3 Nr. 8 VgV. 
Die geforderte Mindestanzahl beträgt im Mittel 6 Beschäftigte inkl. Teilzeitkräfte.
Kryteria zostaną wykorzystane do kwalifikacji kandydatów zapraszanych do drugiego etapu 
procedury
Informacje dotyczące drugiego etapu procedury dwustopniowej: 
Minimalna liczba kandydatów, którzy zostaną zaproszeni do udziału w drugim etapie procedury
: 3
Maksymalna liczba kandydatów, którzy zostaną zaproszeni do udziału w drugim etapie 
procedury: 5
Procedura zostanie przeprowadzona w kolejnych etapach. Na każdym etapie niektórzy 
uczestnicy mogą zostać wyeliminowani
Nabywca zastrzega sobie prawo do udzielenia zamówienia na podstawie początkowych ofert 
bez dalszych negocjacji

5.1.10.  Kryteria udzielenia zamówienia
Kryterium: 
Rodzaj: Jakość
Nazwa: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Opis: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Kategoria kryterium udzielenia zamówienia waga: Waga (wartość procentowa, dokładna)
Kryterium udzielenia - Liczba: 35
Kryterium: 
Rodzaj: Jakość
Nazwa: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Opis: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Kategoria kryterium udzielenia zamówienia waga: Waga (wartość procentowa, dokładna)
Kryterium udzielenia - Liczba: 20
Kryterium: 
Rodzaj: Jakość
Nazwa: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
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Opis: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
Kategoria kryterium udzielenia zamówienia waga: Waga (wartość procentowa, dokładna)
Kryterium udzielenia - Liczba: 20
Kryterium: 
Rodzaj: Cena
Nazwa: Honorar
Opis: Honorar
Kategoria kryterium udzielenia zamówienia waga: Waga (wartość procentowa, dokładna)
Kryterium udzielenia - Liczba: 25

5.1.11.  Dokumenty zamówienia
Języki, w których dokumenty zamówienia są oficjalnie dostępne: niemiecki
Adres dokumentów zamówienia: https://www.subreport.de/E18279417

5.1.12.  Warunki udzielenia zamówienia
Warunki zgłoszenia: 
Zgłoszenie elektroniczne: Wymagane
Adres na potrzeby zgłoszenia: https://www.subreport.de/E18279417
Języki, w których można składać oferty lub wnioski o dopuszczenie do udziału: niemiecki
Katalog elektroniczny: Niedozwolone
Oferty wariantowe: Niedozwolone
Oferenci mogą złożyć więcej niż jedną ofertę: Niedozwolone
Termin składania wniosków o dopuszczenie do udziału: 21/09/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
czas wschodnioeuropejski, czas środkowoeuropejski letni
Informacje, które można uzupełnić po upływie terminu zgłoszeń: 
Według uznania nabywcy wszystkie brakujące dokumenty dotyczące oferenta mogą zostać 
przedłożone później.
Informacje dodatkowe: Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte Unterlagen nachzufordern, soweit dies rechtlich zulässig ist, insbesondere im 
Sinne des § 56 VgV.
Warunki zamówienia: 
Wykonanie zamówienia musi odbywać się w ramach programów zatrudnienia chronionego: Nie
Fakturowanie elektroniczne: Dozwolone
Stosowane będą zlecenia elektroniczne: nie
Stosowane będą płatności elektroniczne: nie

5.1.15.  Techniki
Umowa ramowa: 
Brak umowy ramowej
Informacje o dynamicznym systemie zakupów: 
Brak dynamicznego systemu zakupów

5.1.16.  Dalsze informacje, mediacja i odwołanie
Organ odwoławczy: Vergabekammer Baden-Württemberg
Informacje o terminach odwołania: Nach Zurückweisung einer Rüge beträgt die Frist für die 
Beantragung eines Nachprüfverfahrens vor der Vergabekammer 15 Kalendertage, bei einer 
Zurückweisung auf elektronischem weg um 5 Kalendertage verkürzt, also 10 Kalendertage (§ 
160 Absatz 3 Nr. 4 GWB). Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsverfahrens setzt ferner voraus, 
dass erkannte Vergabeverstöße nach § 160 Abs. 3 Nummern 1-3 GWB innerhalb der dort 
genannten Fristen gegenüber dem Auftraggeber gerügt wurden.

https://www.subreport.de/E18279417
https://www.subreport.de/E18279417
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8. Organizacje

8.1.  ORG-0001
Oficjalna nazwa: Gemeindeverwaltung Bietigheim
Numer rejestracyjny: 0 72 45/80 8-0
Adres pocztowy: Malscher Str. 22
Miejscowość: Bietigheim
Kod pocztowy: 76467
Podpodział krajowy (NUTS): Rastatt (DE124)
Kraj: Niemcy
Punkt kontaktowy: Frau Lena Hirt (Harrer Ingenieure)
E-mail: l.hirt@harrer-ing.net
Telefon: +49 0721 1819-543
Adres strony internetowej: https://www.bietigheim.de
Role tej organizacji: 
Nabywca

8.1.  ORG-0002
Oficjalna nazwa: Vergabekammer Baden-Württemberg
Numer rejestracyjny: 08-A9866-40
Adres pocztowy: Durlacher Allee 100
Miejscowość: Karlsruhe
Kod pocztowy: 76137
Podpodział krajowy (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Kraj: Niemcy
E-mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721926-8730
Role tej organizacji: 
Organ odwoławczy

8.1.  ORG-0003
Oficjalna nazwa: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)
Numer rejestracyjny: 0204:994-DOEVD-83
Miejscowość: Bonn
Kod pocztowy: 53119
Podpodział krajowy (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Kraj: Niemcy
E-mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Role tej organizacji: 
TED eSender

Informacje o ogłoszeniu

Identyfikator/wersja ogłoszenia: c3ee7fd2-d1c2-44f1-9abd-ffafcd8e0905  -  01
Typ formularza: Procedura konkurencyjna
Rodzaj ogłoszenia: Ogłoszenie o zamówieniu lub ogłoszenie o koncesji – tryb standardowy
Podrodzaj ogłoszenia: 16

mailto:l.hirt@harrer-ing.net
https://www.bietigheim.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Ogłoszenie – data wysłania: 20/08/2026 08:55:15 (UTC+02:00) czas wschodnioeuropejski, 
czas środkowoeuropejski letni
Języki, w których przedmiotowe ogłoszenie jest oficjalnie dostępne: niemiecki
Numer publikacji ogłoszenia: 582242-2026
Numer wydania Dz.U. S: 162/2026
Data publikacji: 24/08/2026
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